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1 Erläuterungen

Ir[ 1. Pördlerungsueg wird der vlohnungsbau für den nach
§ 25 des Zweiten Wohnungabaugesetzes (II. WoBauG) be-
günstigten Per6onenkreis gefördert unil zwar nit
öffentlichen Mitteln in Sinne des § 6 Abs. 1 II.
WoBauG. Der 1. Förderungayreg ut[faßt danit den tradi-
tionellen öffentlich geförderEen sozialen wohnungs-
bau.

In 2. Förderungsweg werden mit tt{itteln aus öffentll-
chen Eaushalten, die nicht a1s öffenEliche M ittel in
Sinne des § 6 Abs. I II. tloBauc gelten, Bauvorhaben in
Rahnen dea Bteuerbegünstigten Wohnungsbaus auch für
Personen mit höherem Einkmnen gefördert. Die in 2.
Pörderungsweg geförderten wohnungen Eind in der Re-
gel nur solchen Personen zu überlaesen,

die gen. § 88a durch dlen Bezug aler wohnung eine
öffentlich geförderte l{ohnung frei machen

oder
deren Jahreaeinkonmen die in § 25 II. woBauc be-
stimte EinkonmenEgrenze nicht uD IEhr als tlo von
Eundert übersteigt.

voltgef öralerte reilp tlolnungqlqgleq sind Bauvorhaben
zur Errichtung neuer Gebäude, die ausschließlich wohn-
elnheiten enthalten, die nit Mitteln öffentlicher
Haushalte für den sozialen Wohnung6bau gefördert sind.
Eierzu rechnen alle geförderten wohneinheiten in Wohn-
gebäuden einschl. Wohnhelmen, gleichgüttlg ob sie in
1. oder im 2. Förderungsweg gefördert werden.

Teilgeförilerte Bauvorhaben slrd alle sonstigen Bauvor-
haben, die außer den geförderEen wohneinheiten auch
nichtgeförderte wohneinheiten oder gewerblich bzw.
landwirtechaftlich zu nutzende Räune enthalten oder
tlie Baunaßnahmen an bestehenden cebäuden betreffen.
Eierzu zählen auch aIIe Bauvorhaben mit geförderten
Ilohnelnheiten in Nichtwohngebäuden.

Unter Errichtung neuer Gebäude werden wie in der Bau-
tätigkelt6statistik Neubauten und Wiederaufbauten ver-
Btarden. Als wiederaufbau gilt der Aufbau zerstörter
oder ab,gerissener Gebäude ab Oberkante des noch vor-
handenen Kellergegchosses.

Unter RertigteilbauweiEe wird die Errichtung eines
Baurerkes roit Fertigtellen (vorgefertigten Bauteilen)
veratanalen. Ein Bauterk gilt in Hochbau als Fertigteil-
bau, wenn geschoßhohe oder raumbreite FerEigteile
(2.B. großformatige wardtafeln) für Außen- oder rnnen-
wände verwendet uerden.
Baumäßnahnen an bestehenden Gebäuden sind bauliche ver-

rch Umbau-,
Au6bau-, Erweiterunge- oder wiederherstellungsmaßnahmen.

sanierungBna8nahmen sind uaßnahrnen, durch dle eln Ge-
biet zur Behebung städtebaullcher Mißstände, insbesoft-
dere durch Beseitigung baulicher Anlagen und Neube-
bauung oder durch Modernlsierung von Gebäuden, wesent-
Iich verbeBsert oder ungestaltet sird. Sanierungsmaß-
nahr0en unfaasen auch erforderliche ErEatzbauten untl
Eraatzanlagen (§ 1 Abs. 2 StBauFG).

Als Sanlerungsgebiete gelten hler Eolche cebiete, die
entweder durch Beachluß der Gemeindle förmlich als
sanierung8gebiete festgelegt eind (§ 5 stBauFG) oder
für deren förnliche Festlegung ala sanierungsgebiete
vorbereiterde Untersuchungen eingeleitet und stellung-
nahnen eingeholt wurden (S tl stBauFG).

Entwicklungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die ent-
sprechendl den zielen der RaunDrdnung und Landesplanung

1. neue Orte geschaffen oder

2. vorhardene orte zu neuen Siedlungseinheiten
entwickelt oder

3. vorhandene Orte um neue Ortsteile erweitert
werden.

Die Maßnahnen müssen die strukturverbesserung in den
verdichtungEräumen, die verdichtung von wohn- und
Arbeits6tätten im zuge von Entwicklungsachsen oder den
Ausbau von Entwicklungsschyrerpunkten außerhalb der
Verdichtungsräune, insbesondere in den "hinter der all-
gemeinen Entwicklung zurückbleibenden Gebieten", zum
Gegenatand haben (§ 1 Abs. 3 stBauFG).

Eine Kleinsiedlung ist eine Siedlerstelle, die aus
einem wohngebäude mit angemeasener Landzulage besteht
und die nach Gräße, Bodenbeschaffenheit und Einrichtung
dazu bestitilnt und geeignet ist, dern Kleinsiedler durch
Selbstversorgung aus vorwiegend gartenbaumäßiger Nut-
zung des Lanales eine fütrlbare Ergänzung seines sonsti-
gen Einkomlens zu bieten. Die Kleinaiedlung soll einen
Wirtschaftsteil enthalten, der die Haltung von Klein-
tieren erröglicht. Das wohngebäude kann neben dler für
den Kleinsiedler bestimmten wohnung eine Einliegerwoh-
nung enthalten (§ 10 Abs. 1 II. woBauc).

wohnheine sind Wohngebäude, in denen bestimmte Personen
gämeinechaftlich wohnen. Sie dienen prinär dem Wohnen,
können sowohl "vtohnungen' als auch "sonstige wohnein-
heitenn enthalten und besitzen Geneinschaftaeinrichtun-
gen (2.B. Geneinschaftsverpflegung, Gemeinschaftsräume) .

Familienheime sind Eigenheime, Kaufeigenheime und Klein-
siedlungen, die nach GEöße und Grundriß ganz oder teil-
weise dazu bestimmt sind, dem Eigentüner und seiner
Fanilie oder einern Angehörigen und dessen Fatnilie als
Heim zu dienen. zu einem Familienheirn in der Form des
Eigenheins oder des Kaufeigenheirns soll nach uöglich-
keit ein Garten oder sonstiges nutzbares Land gehören
(§ 7 II. WoBauG).

wohngebäude tnit Eigenlutnryelngnggn sind Wohngebäude,
die ausschließIich, soweit nicht Teileigentum für Nicht-
wohnzwecke besteht, wohneinheiten enthalten, an denen
ilurch Eintragungen in Wohnungsgrundbuch Sondereigentum
nach dem wohnungaeigentumsgesetz von 30.7.1973 (BGBI. I
S. 910) begründet worden ist oder werden soll.
Nichtxrohngebäude sindl Gebäude, die überwiegend für
Nichtwohnzwecke bestimnt 6ird. Dies ist der EaII, wenn
auf die wohnfläche weniger als die HäUte der anrechen-
baren cesamtfläche der Gebäude entfäIlt.
Unter cebäuden auf Erbbaurechtsgrundstück rrerden Ge-
Uäuae lchtet werden,
für welche ein Erbbaurecht nach der Erbbaurechtsverord-
nung bestellt \rorden ist. Bei tliesen Gebäuden ist tler
Erbbauberechtigte, den der Grundstückselgentümer das
crund6Eück im Erbbaurecht überlassen hat, Gebäudeeigen-
tüme r.
Unter wohnungen werden wohneinheiten verstanden, für
dle gemäß §§ 39 untl 40 II. woBauc Höch6tgrenzen der
wohnungsgröße und eine Mindestauestattung vorgeschrie
ben werden. Sonstige Wohnelnheiten sind alle übrigen
wohneinheiten ohne Küche oder Kochnische. Zu ihnen
zäh1en vor allem einzelne oder zusatnmenhängende Räume
in Wohnheinen für die ständige wohnliche Unterbringung
der Heinbewohner.
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Eigengenutzte Wohneinheiten der Gebäudeeigentümer sind
die für den jetzigen oder (bei Kaufeigenheimen und
Trägerkleinsiedlungen) für den künftigen Eigentümer
des Wohngebäudes vorgesehenen wohneinheiten.

Eigentumsrrohnungen sind wohnungen, an denen $lohnungs-
eigentum nach den vorschriften des wohnungseigentums-
gesetzes vom 30.7.1973 (BGBI. I S. 910) begründeE
worden ist oder werden soII (§ 12 Abs. 1 II. woBauc).

Unter "Heimplätzen ist die vorgesehene Bettenzahl in
geförtlerten wohnheimen zu verstehen.

Mittel aus öffentlichen Haushalten für den 1. Förde-

II. woBauc für den öffentlich geförderten sozialen
wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mitt.el, die ohne über
öffentliche ltaushalte zu laufen, von Spezialinstituten
(Landeskreditanstalten, Landestreuhandstellen u. ä. )
global auf dem Kapitalmarkt beschafft und als öffent-
liche Baudarlehen eingesetzt werden. Dagegen zählen an-
dere von Spezialinstituten beschaffte Kapitalmarkt-
mittel, die unter Verbitligung durch Zinszuschüsse oder
Annuitätshilfen eingesetzt rrerden, nicht zu den öffent-
lichen Mitteln.

zu den Mitteln aus öffentlichen Haushalten für den
2. Förderungsweg zählen insbesondere die in § 5
Abs. 2 II. WoBauG genannten Darlehen

AIS Mi der Gemeinden und Gerneindeverbände sind
F inanz rungs stungen e nz
Geneinden und Geneindeverbände zur Unterbringung be-
Btimter Personengruppen beitragen. Indirekte Hilfen
(2.8. zu vorzugEbedingungen zur verfügung gestellte
Grundstücke, gestundete Restkaufgelder oder ErEchIie-
ßungsko6ten u.ä.) sind bei den nsonstigen Mittelno
unter der Position 'Sonstiges" angegeben.

zu den Kapitalmarktmitteln gehören auch Mittel, die
von spezialinstituten (Lande6kreditanstalten, Landes-
treuhandstellen u.ä.) auf den Kapitalmarkt beschafft
und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annui-
tätshilfen zur Verfügung gestellt uerden. KaPitalmarkt-
mitt,et, die durch AnnuitäEshilfen oder zinszuschüsse
des Bundes oder Lardes verbilLigt bereitgestellt weralen,
sird als Darunterposition gesondert nachgewiesen.

Sonstige Mittel sind aIIe übrigen Finanzierungsmittel,
die weder zu den Mitteln aus öffentlichen Haushalten
noch zu den Kapitalmarktmitteln rechnen. Hierzu zählen
neben der Eigenleistung des Bauherrn bzw. des künftigen
Erwerbers die Arbeitgeberdarlehen und Arbeitgeberzu-
schüsse (einschI. der Wohnungsfürsorgenittel für Ange-
hörige des öffentlichen Dienstes), die Aufbaudarlehen
und die Hauptentschädigung nach dem Lastenausgleichs-
gesetz, sonstige aus öffentlichen llaushalten direkt
bereitgestellte Mittet (2.8. Mitte1 des Bunileejugend-
planes, der Kriegsfolgehilfe und tles Grünen Planes
sowie MiEteI der Bundesan8taft für Arbeit, soweit sie

nicht zu den Arbeitgeberdarlehen gehören), Mieterdar-
Iehen und Mietvorauszahlungen sowie sonstige !4ittel,
wie Verwandten- und Gefälligkeitsdarlehen u.ä.

Unter Eigenleistung wird die Leistung des Bauherrn
bzw. des künfEigen Erwerbers verstarden, die zur
Deckung der Gesamtko6ten dient, namentlich Geldnittel,
einschl. der auf Bausparverträgen angesParten Beträge'
aler wert der Sach- und Arbeitsleiatung, der wert des
eigenen Baugrundstücks sowie verwendeter Gebäudeteile
(siehe § 15 II. Berechnunggverordnung).

objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur Deckung
Taufend-er Aufwendungen einschl. der für die Finanzie-
rung zu entrichtenden Zinsen und Tilgungen (vgl. § 42
Abs. 1 und § 88 II. woBauc). AIs objektbezogene Bei-
hilfen werden hier nur die vom Bund und den Ländern
gewährten Mittel nachgewiesen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- untl tilgungs-
freie - Darlehen zur Deckung von laufenden Aufwendungen.
Sie dienen einer von vornherein befristeten und der
Höhe nach zeitlich gestaffelten Verbilligung der Mieten
und Belastungen.

Aufwendulgr?lEqhliqee sind nicht zurückzahlbare, eben-
falls befristete und meist degressiv gestaffelte Bei-
hilfen zur Deckung laufender Aufwendungen.

Annuitätshilfen sind HiIfen zur Deckung der für Dar-
lehen des Kapitalmarktes aufzubringenden zinsen und
Tilgungen. Der zur Deckung der Zinsen dienende TeiI
der AnnuitäEshilfen wird in der Regel als Zuschuß, der
zur Deckung der Tilgung dienenale TeiI imrner als Dar-
lehen gewährt. Annuitätshilfen werden überwiegend für
eine unbefristete verbilligung der Mieten unal Be-
Iastungen eingesetzt.

zinszuschüsse zur Verbilligung von KapiEalmarkEnitteln
dienen in der Regel - ähnlich wie dlie Aufwendungszu-
schüsse - einer befristeten und der Höhe nach ge-
staf felten Mieter oder Lastenverbilligung.

AIs ,nonatliche Miete (§ 72 II. woBauc) ist der Betrag
an, uIEEEi]-äEIGIEE-f ür ili e öf fe ntlich sef örde r ten
wohnungen des Gebäudes oder der wirtschaftseinheit
auf Grund der WirtschafElichkeitsberechnung für den
Quadratmeter der wohnfläche unter Berücksichtigung
der öffentlichen Förderungsmittel alurchschnittlich
ergibt (Durchschnittsmiete). ltaßgebenil ist die Miete
zum Bewilligungszeitpunkt (Bewilligungsmiete) und
nicht zum zeitpunkt der schlußabrechnung des Bauvor-
habens.

AIs roonatliche Belastung ie 12 wohnfräche ist dler
in der Lastenueffin-ung ermittelte Betrag der Be-
Iastung des Eigentüners oder künftigen Erwerbers
angegeben (vgl. die SS 40 ff. II. Berechnungsver-
ordnung ) .
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Sozialer Wohnungsbau 1985

Im Rahmen des Sozialen Wohnungsbaus wurden
1985 Mittel für insgesamt 69 000 Wohnungen
bewilligt. Das bedeutet für den Sozialen Woh-
nungsbau das niedrigste Ergebnis seit Be-
stehen der Bundesrepublik. Im ersten Förde-
rungsrdeg wurden mit 37 700 Einheiten 2 E mehr
Wohnungen gefördert als 1 984, im zweiten För-
derungsweg war allerdings mit 30 800 Wohnun-
gen ein Rückgang von 27 t zu verzeichnen.

Von den insgesamt 1985 geförderten 69 000
Wohnungen waren 44 t Mietwohnungen, deren An-
teil am gesamten Sozialen Wohnungsbau damit
gegenüber dem Vorjahr (50 8) deutlich zurück-
ging.

Rö rde rung sar t
Ge bäudear t

Firrderung lnsgesant
dar. wohngebeude ohne Elgentws-

uo hnungen
dar. Dit I t{ohnung

Eit. 2 wohnungen
nit 3 und mehr wohnungen

wohogebäude oit Eigentums-
wohnungen

Die zahl der im ersten Förderungsweg 9eför-
derten Mietwohnungen ist 1985 gegenüber dem

Vorjahr um 6 t auf 25 200 Einheiten abgesun-
ken, im zweiten Förderungsweg wurden im ge-
samten Jahr 1985 nur noch 4 700 Mietwohnungen
(- 7 t) bewilligt. 2 t dieser wohnungen wur-
den im ersten Förderungsweg in Ein- und Zwei-
familienhäusern gefördert, während 29 t der
entsprechenden liohnungen im zweiten Förde-
rungsweg in Ein- und Zweifamilienhäusern be-
wi11i9t wurden.

Diese Entwicktung verstärkt eine Tendenz, die
in den letzten Jahren bereits zu erkennen war
und durch die die ursprüngliche Eigenart des
Förderungssystems im wohnungsbau verändert
wird: Entsprechend den wohnungspolitischen

Bundes- und
La nde smi ttel

6 423 38 71{ 0,1

TabeIIe l: sozialer HohnuDgsbau '1995

- ll,9

- 12,5
- !,2
- 18,8
- 26,4

- 4,5

- 14,2

- 14,8

- 11,9
- 25,0

- 9,0

58 952

6t 723
24 444
7 490

27 937

1 224

37 651

{,3 3 000 802

785
811
191

't 970

27,6 26 r34

ll8 707 +'19,0

2122451 + 1,5

88 844 + 9,7

221 949

881 825
132 492
9r 541

795 504

29 853

56 392

+ 58,9

+ 40,9

it9
03
90

3
I

20

- 0,8
+ 31,4I 4,2
- 11,8

l,
19,

- 9,3
+l 09, 0
+ 28,4
- 88,1

+ 2,0

I 8t 2

538

3 15l + 5,2

7 224

12 415

- 9,0

+ 22,1l. FörderungsHeg
dar. wohngebäude ohne Eigentums-

uohnungen
dar. ßit'l tlohnunq

Elt 2 Hohnungen
oit 3 und Behr wohnungen

wohngebeude Eit BigentuDs-
wohnungen

2.
ala r

Pörde rung sweg
. t{ohngebaude ohne Bigeotus-

oohnunge n
dar I wohnung

2 wohnungen
3 und mehr $ohnungen

Wohogebäude Eit Eigentsus-
eohnungen

l. und 2. F6rderungsueg guischt .

2 911
948
156

1 573

+ 4,2+ 16,0
- 1,7
- 5,7
+ 25,2

l0 508
7 989I 193

+ 22,5
+ 18, I
- 9,9

+ 2o,3

533 347
580 2r3
5l 167

763 151

35 671I 281I {44
24 172

+
I
0
4
9

+

l

25,
10,
21,
68'

746
859
620
227

29,
9,

21 ,
64,

I 970

30 806

+ 20,3

- 21 ,3

- 15,5

- 55t2

t84

3 200 - t3,3

nit
EitBit

25 55rl6 t53
5 858
3 283

20 880l5 04 I,l 516

- 12,4- 9, r

- 22,7

r 92 086
152 279
22 365
t3 {28

{95

I ) Eigengenutzte wohnungen aouie Eigentumsuohnungen

Zielsetzungen früherer Jahre hatte der erste
Förderungsweg seinen Schwerpunkt fast aus-
schließlich beim Mietwohnungsbau, gleichzei-
tig diente der zweite Förderungsweg als Er-
gänzung überwiegend der Eigentumsbildung. Die
Dominanz der Eigentumsförderung a1s wohnungs-
politisches ZieI der Bundesregierung zeigt
sich 1985 sehr deutlich. Der Anteil der Miet-
wohnungen im Sozialen Wohnungsbau betrug 1985
nur noch 44 t (1984: 50 t). Die durchschnitt-)Iiche Miete je m- Wohnfläche ist 1985 im
ersten Förderungsweg wiederum Ieicht rückIäu-
fig: 5,47 DM ie m2 gegenüber 5,67 DM im Vor-
jahr, im zweiten Förderungsweg ist allerdings
eine Zunahme von 7,74 Dl4 (1984) auf 8,57 DM

im Jahr 1985 zu verzeichnen.

{54 -r2.9 5254 -16,5
62 - 3{,0 lO2 + 4,1

2) veranderung gegenüber dem vorjahr.

5 254

Die ZahI der geförderten Eigentümerwohnungen
(eigengenutzte Wohnungen in Ein-, Zwei- und

Mehr f ami I i enhäuser n sowi e Ei gentumswohnungen )

nahm 1985 gegenüber dem Vorjahr ebenfalls ab:
Im Berichtsjahr wurden insgesamt 38 700 Ei-
gentümerwohnungen gefördert, 4 t weniger a1s
'l 984, darunter rd . 7 200 Eigentumsviohnungen.

Der cesamtbetrag der im Jahre 1 985 im Sozia-
len Wohnungsbau eingesetzten Finanzierungs-
mittel belief sich auf 19 Mrd. DM, das sind
13 * weniger als im Vorjahr. Durch die wei-
tere Reduzierung der Mittel aus den öffent-
lichen Haushalten um nochmals I t auf 312
Mrd. DM im Zuge der Einschränkung des ersten

-6-
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SOZIALEB WOHNUNGSBAU
1980 = 100

1. Förderungsweg
Gebäude mit 3 Wohnungen und mehr

log.Maßstab Log.Maßstab
160 röo

140 140

120 120

100

90

190

90

80 80

70 70

60 60

50 50

40 40

30 30

25

1976 1977 1978 1979 1980 1981 1%2 1983 1984 1985

-z\-
tt --- a-

IIIlMiete le mz ar)

je mz geförderter Wohnfläche

1

Öffentliche Mittel
je mz geförderter Wohnfläche

25
1975

Statistisches Bundesamt 86 0706

-7 -



Förderungsweges war auch I 985 ein entspre-
chender Ausgleich bei den übrigen Mitteln er-
forderlich. Der Anteil der Kapitalmarktmittel
an den gesamten Finanzierungsmitteln stieg im
Berichtsjahr nochmals leicht auf 52 t (1984:
51 t), der Anteil der sonstigen Mittel ging
auf 31 t zurück.

Die Struktur der Kapitalmarktmittel ist ge-
genüber 1984 nahezu unverändert. Der Finan-
zierungsanteil der Pfandbriefinstitute be-
trägt 39 t, der Anteil der Sparkassen an den
Kapitalmarktmitteln rund 25 E.

Die Eigenleistung der Bauherren ist 1985 mit
einem Gesamtvolumen von rd. 5r3 Mrd. DM auf
et-wa 2'7 t der cesamtfinanzierung zurückgegan-
gen. Die Reduktion der Mittel aus den öffent-
lichen Haushalten für den ersten Förderungs-
weg hatte zur Folge, daß der Anteil der Kapi-
talmarktmittel hier auf 4l t stieg. Im zwei-

ten Förderungsweg veränderte sich der ent-
sprechende Anteil von 50 aluf 62 8, bei einem
Rückgang der Mittel aus öffentlichen tlaushal-
ten um 6 I auf 234 Mill. DM.

Die Bundes- und Landesmittel für den Sozialen
Wohnungsbau, die als öffentliche Baudarlehen
gewährt wurden, beliefen sich 1985 auf insge-
samt 3 Mrd. Dlt{. Infolge der verstärkten Be-
tonung der Eigentunsförderung, die fast aus-
schließlich über degressiv gestaffelte und
zeitlich befristete Aufwendungsbeihilfen im
zweiten Förderungsweg abgewickelt wird, blie-
ben die Bundes- und Landesmittel für den
Sozialen Vtohnungsbau gegenüber dem Vorjahr
fast unverändert. Die objektbezogenen BeihiI-
fen, d.h. Beihilfen zur Deckung laufender
Aufwendungen einschließlich der für die
Finanzierung zu entrichtenden Zinsen und Til-
gungen gingen 1985 gegenüber 1984 um 16 t auf
320 Mi1I. DM zurück. Es handelt sich hierbei
aus erhebungstechnischen Gründen lediglich um

Tabelle 2: Finanzierungsmittel

Mittel aus
öf fentlichen
Haushalten

Sonstige Mittel
runte r:insgesamt Ei nleis

davon:

Jahr

1. Förderungsweg

2. Förderungsweg

197 9

1 980
1981

1982
1 983
1 984
1 985

9 139,8
9 829,7

10 816,8
12 591 ,3
11 367,3
I 964,6
9 295,9

31 ,5
36,4
37 ,0
38,6
35,5
32,5
31 ,4

43 ,4
35 ,4
35,2
34,8
37 ,1
40 ,1
41,3

25 ,1
27 ,2
27 ,8
26,6
27 ,4
27 ,4
27 ,4

22,0
23,3
23,6
22,8
22,8
22,3
22r1

'197 9

1 980
1981

1982
I 983
1 984
1 985

14 583,9
13 753,2
12 771 ,9
'12 457 ,2
15 814,0
12 751 ,8
9 595,7

1r3
2r0
119
2r4
2r1
119
2r4

63,5
61r0
57 ,9
57 16
58r6
59 ,7
62,5

35,2
37 ,0
40,2
40r0
39,3
38,4
35,1

32,9
34 15

37 ,1
37 ,1
36,8
35 ,4
32,7

Kapital-
marktmittel

Finanz ier ungs-
mittel

insgesamt

-8-



die erste Jahresrate der Beihilfen, nicht um

die Summe der Aufwendungen über die gesamte
Laufzeit. Von diesem Betrag wurden über 50 t
als Aufwendungsdarlehen, ein Drittel als Auf-
wendungszuschüsse und weitere 6 I als Zinszu-
schüsse bewilligt. Annuitätshilfen wurden im
Berichtsjahr - wie bereits in den Vorjahren -
nicht gezahlt.

Bezogen auf die Wohnfläche der geförderten
Wohnungen subventionierte die öffentliche
Hand die Mieten und Belastungen im Jahre 1985

monatlich mit durchschnittlich 6,88 DM je m2

Wohnfläche. Dabei ist für die bewilligten
Bundes- und Landesdarlehen eine Zinsersparnis
in Höhe des durchschnittlichen Effektivzinses
für Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke ab-
züglich eines Betrages für Verwaltungskosten
und Nominalzinssenkung durch Tilgungsstreckung
unterstellt. Im ersten Förderungsweg ist der
subventionssatz mit 9,01 DM je m2 und Monat um

11 t niedriger a1s im Vorjahr, während im
zweiten Förderungsweg ein Rückgang um 4 t auf
4179 DM je m2 und Monat zu verzeichnen war.

Bei Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern ist
für das Jahr 1985 im ersten Förderungsweg von
einem Subventionsbetrag von 1 1,- DM je m2 und
Monat auszugehen, im zweiten Förderungsweg
von 9,55 DM je m2 und Monat. Diese Daten sind
Richtwerte für clie im Wohnungsbau gezahlten
Subventionen, die aufgrund bestimmter, ver-
einfachter Annatunen geschätzt wurden. Darüber
hinaus ist zur Beurteilung der gesamten wohn-
kostenverbitligung die subjektbezogene Förde-
rung durch Wohngeldzahlungen mit in die Be-
trachtung einzubeziehen.

Die Kosten im vo11 geförderten reinen Woh-

nungsbau (cebäude, die ausschließlich geför-
derte wohnungen enthalten) sind 1 985 fast
konstant geblieben. Die Gesamtkosten je
geförderter Wohnfläche lagen 1 985 mit 2

um 1 t höher als im Vorjahr.

rabell,e 3: Förderungsnittel nach Förderungswegen

Au fre ndungs-

da r lehe n zusc hüs se

Förderungsmittel insgesamt

045
490
r49
't 22
641
2r0
r54
562
094
505

l. Pörderungsweg

852
921
105
509
558
892
007
309
6S8
017

darunter für tiohngebäude 6it 3 und Ehr wohnungen

t2 120
24 59r

39
4 926I 175

21 912
21 624

t3
159

65 791
{5 750

38
2 842

683

t9 249
23 781

28
2 685

6S3

26 514
22 958

10

'u1

davon

2
m

863 DM

zins-
zuschüs se

r6 654
14 211
!{ 700
r2 68r
r7 39{
t4 451
t9 478
r9 693
l6 576
l5 740

Jahr

16 994
997
6{9
70{
388
898
355
862
6r 3
361

957 112
93 5 625
56 2 980
830 184
387 383
940 305
537 217
82 I 550
762 5l I
113 291

299
248
l6?
I {4
134
164
t61
't48
149
l5r

28
28

t7l
r69
258
237
215
3',ll
242
221

522
424
{t3
145
3r8
318
159
410
383
320

3r9
261
30?
260
238
253
252
305
298
195

785
493
128
744
120
0r7
54?
58S
401
705

105 859
89 896
11 167
50 952

72 ll0
{9 066

118
5 092I 175

{3 802
25 232

87
4 93',|
I 176

25 240
2{ 540
2S 015
l8 9r5
22 914
r5 353
3l 031
29 189
t8 032
l7 650

308
833
3ltr]

gs: eoeol
ql s soso Ilss rl sa Irrs seaal
loe 'lssu Ittt 't«s^!
lll zlrtl
e z t E:e u Ifie tzea!
722 a61ul

s6 t5s
50 2s8
73 115
95 085
61 111
07 006

I 00 {58
87 407
61 225{8 832
41 554
43 {76
{? 359
39 787
29 334
86 765

{9 656
43 3l r
l9 538
27 226
24 541
2B 890
32 251
25 391l5 545
57 214

t12 088
99 026
85 128
11 911
71 434

r06 963
94 150
88 829

103 778
,18 51 1

70
'18

632
216

52
085,,:

833
0t3
538
157
302
82t
t5l
713
863
763

236
485
697
111
609
2r5
033
301
796
757

205
159
107

93
90

124
108

94
95
84

7{0
151
162
185
316
942
615
672
162
r78

8,1 l?8
12 916
6t 390
58 8r5
58 765
90 538
69 495
53 906
75 5S5
22 940

rl3
180
r95
103
020
4t{
929
375
53r
964

a) Einschl. durch Annuitatshilfen verbilligte Bauiarlehen in
Eamburg.

An nui tätshi1 fen

insgesilt T iI9un9

davon zur
zinsver-
b il. Ii9 ung

ob jekt-
bezogene

Be ihil fen
ins-, ,

9esant

fü

I

Bundes- und LanCes-

Fö rde rungsweg

mittel
l.

r den

I ) Erste Jahresrale

-9-

1975
| 911
t 978
197 9
r 980
t98r
r 982
1983
1984
l 985

't9?5
1 911
I 978
t979
I 980
1981
1982
r 983
I 98{
1985



ZUSAWENFASSENOE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE OER BEWILLIGUNGSSTATISTIX I98O

GEGEtoST^I'/D OER NACHWE ISUNG EIruHEIT

ANZAHL

AN ZAH L

AN2AHL
ANZAHL
AN ZAH L
ANZAHL
AN ZAH L
ANZAHL

MILL.TY9

MI!-L.OM

1 980 1 981

1 9a5

,982 .98-a

9A AA6 ro. o83

38 9r. a3 1a!

5 369 4 590

12 591 11 367

31 574
42 834

37 916
31 036

I 964 1 965

GEFOEROEqTE }'OTiNUNGEil II{SGESAMT
OAVON GEFOEROEFT IM:

I. FOERDERUNGSWEG 1) ........
2. FOEROERUNGSWEG 1) .......,

ANZAHL
AN 2AA L

9 t- 175

51 890

3 934

9 A30

92 902

43 907

2A
10

6

4 192

10 817

60 {oa

33 917

3 264

I 965

6A 952

34 r 8B

21

1

3 21 2

9 296

18
6

3

46 267
50 908

4A 253
44 549

55 4AO
43 4O5

49 113
54 97C

VON OEII GEFOEROERTEN fi)HflUilGE'{ WARET
EIGENTUMSWOHilUNGEN ..,..
VOil GEBAEUOEE IGEN;UEIIIER GENUTZTE

IVOI{NUNGE N

ANZAHL

AN ZAHL

a aos

a8 597

6 63S

39 463

1 23t

32 9Al

I 422

35 613

7 937

32 513 3r ago

CEFOERDER?E SEBAEUOE {NEUBAUi
OARUNTER:

YUOHflGEBAEUOE MIT 1 IYOHNT'NG .
üOHNGEBAEUOE iltT 2 II'OH{UNG€II
KLE INSIEOIERSTELLEN .. ,..,. ,
T'OHNGESAEUOE Uii 3 I1OHflUNGEIl
WOHNHE IME

OARIN HEIMPLAETZE (tsETTEN)

UNO lilEHR

37 175
.0 152

696
3 544

204
6 027

304
517
soa
163
101
o18

23 901
a 559

A7 6
5 59.

?61
s 705

27 5O1
s 973

6 013
165

8 735

21 73)
6 854

7ic

90
5 291

221
517
550
665
432
3S3

FOERDERiJIiG$NITTEL INSGESAMT
OEFFFNTL ICHE MITTEL ZUF F !NANZIERUTG
DARUNTER:

BUNfES- /LANDSSMITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE AEIHILFEN 2} .......,

MILL,Oü
CILL.OM

3 646
-i18

4 174
339

a 812
359

4 133
431

3 005
364

3 00i
3?0

C'RUNTER IM T. FOER9ERIJilGSWEG
BUNOES./TANOESMITTEL ......
OAJEKTAEZOGENE EEIHILFEII 2 }

MI L!. OM
MIL!.OM

3 30-o
135

3 714
165

1 3a7
161

3 621
146

2 679
150

2 722
15!

FIilANZIERlli6SMITTEL t1. FOEPOERUNGS.
wEG) . ...,.

OAVON:
OEFFENTLTCHE MITIEL .
XAPITALMARXTMITTEL,...
OARUNTER VON:

PFANCgRIEF INSTITUTEN ..
SPARKASSEil
PEIIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEil ..,
BAUSPAR(ASSEN

SOf{ST!GE MITTEL.
OARUNTER : EIGEULEISTUI{6

STRUKTUR IM VOLLGEFOEROERTEß REINEN
ü,OHilUNGSBAU

WOHNGEBAEUDE I{IT T UND 2 MHIJUNGEN 3 J

GEBAEUDE
WOHNUI{GEN
RAUNI NHALT
TAOHNF LAECH€
VERANSCHLAGTE 6ESAMTKOSTEil
BAVOfi XOSTEN:

OES BAUGRIJTOSTUEC(ES ..
OER ERSCHLIESSUilG .....
OES BAUWERf,ES
OER AUSSENANLAGEN .......
BAUNEBEIII- UI{O SOTSTIGE XOSTEN . .....

S'OHNGEBAEUOE MIT 3 Y{OH?iUNGEN UNO MEHR
(OHNE I'FHNHE IMg )
GEBAEUOE
IYOHNUflGEN
RAUM I NiAL T
WOHNF LAECHE
VEFIATISCHLAGTE GESAMTXOSTEN
OAVON KOSTEI:

OES SAUGRUNOSTUECXES ..
OEF ERSCHLIESSUNG,,...
OES BAUWERKES
DER AUSSENANLAGEN ....,
BAUilEBEfl- UNC SONSTIGE XCSTEN .....,

MILL.OM
MILL.IX{

MILL.Oü
MILL,OM
MILL.OM
MILL,OM
MILL.OM
MtLL.Ui4

MILL.OM
MILL.OiN
MILL.OM
MILL.EH
MILL.Oil

MILL.t]M
MILL.T]tg
t41 LL. Uü
MILU.DM
M: t- L. O:4

t57
113
091
267
Ba4

675
154

5 187
330

I 134

606
159

330
I 1a7

55a
r o3

3 330
220

3 911
595

76
77

3 996
3 810

€ 461
i 376

4 035
a 217

2 915
3 436

o12
639
185
246
5a4

655
o52
501
334
171

9a1
292
626
,65
oaa

r 562
eaz
219
al l

2 677
2 2d6

2 000
116
195
360

3 009
2 550

2 176
903
202
339

3 35a
2 867

2 193
959
171
336

3 116
2 546

931
734
r 56
274
a59
999

AN 2AH L

^t 
2^HL

r ooo u3
1 000 M2
MILL.Dü

39 501
4i 302
31 04.
4 851

11 661

30 967
33 287
25 r 19
3 B7A

10 0a3

26
29
21

3
9

29 8t7
3r 805
22 452
3 606

10 544

28
19

3
I

933
535
61C
211
360

26
2g
!6

3

1 111
316

7 538
36?
9\ 7

r 34 5
273

6 6C5
327
aro

1 299
263

6 370
33a
gi6

Ail?AHL
AN ZAHL

1 oco M3
1 000 r42
M'LL.t]H

2 AC1
2S 749
9 463
2 022
a 50a

3 5a9

11 AIA
2 355
a 782

1 367
t1 852
1. 276
2 879
7 479

4 767
44 91?
14 500
2 973
7 7e1

2
28
I
1

o11
175
257
a62
942

937
913
o37
222
230

1 371
366

a 609
405
910

202
3r6
r15
346
807

o90
243
672

793

357
92

231
215
609

325
73

r9c
r3C
505

3) EIilSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN.1 I EINSCHL. MISCHFOEROEFUNG (t
2} ERS?E JAHRESRATE.

UND 2 FOERDERUNGSWEG
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1 FOEROERUNGSVOLUMEN I985

FOER
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OEROEFiE IIOHI{UIIGEN

IN I{EUBAUTEi]

---;,;;;;-'
GEFOERDERTE

T:T::::I]::OAFIUI{ TEF

BAEUOE
o'"1::?:o"'

8 AUXEFIR

OE
AUN65.

AEL

6EFCER.
OER TE
r/CHN.

FLAECHE
INS.

GESAMT
FERTI6.

]:: :::Y

?:::11::
FERT!G.
TE I LBAU

l::Y:::l

HE IM.
PLAETZE
(BETTEI{ )

TU EMEF

:::Yl: I

EIGEI{-
TUMS.
IIOH.

i::::: _

ZUE

ATZAHL

sat 4Eti

6 a5A 94 a 601

ATi ZAH L

S WEN

IOOO Mzl

BUNOESGEBIEi
FOEROERUTTG INSGESAMT

WOHNGEB. OHNE EIGENTUMSIIOHNUNGEN .,
oavon:

X'OHftGEBAEUOE MIT 1 rcHNUflG ......
rcHNGEBAEUOE MIT 2IEHNUN6EN ....
KLEINSIEOLERSTELL€N ...
rcHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUNGEN UNO

MEHF ...
IIOHNHE I[tE
UNC ZY'äR FUER

STUO€NIEN
SCHWESTERN UNO PFLEGEPERSONAL .
BEH I NOERTE
ALLEINSTEHENOE SERU;STAETIGE ..
AELTERE iITENSCHEN . ..,..
SCNST:GE GRUPPEN .

A. GEBAEUOEARTEII

AUSSEEIH. O
ENru I CX LUNGSUSSNAHI{Eil

B. BAUHERR€X

AI-LE BAUHERREN ZUSAIfiEi

A. GEBAEUOEAFTEI{

33 A69 34 !85 5 7A5 5. 723 59 710 . i80 31 490

21 316
6 204
1 561

24 221

1 550

2 517
793
179

24 Äal
7 ago
r 590

2 315
977

27

2{ O30
5 903
1 557

639
345

6

I 501
B7

2 663
232

a 612
t8a

27 937
262

26 613
231

2e 22
6 B4
15A

861 1 011
a a57

6
4 59394

91

5

2
2

67
a

E'
6a
20

226
6

zo

5
2
I

210

206
3

226
a6,:,

565
354

340
a6

162

3 678
367

150
19

3 471

634

o

6 e23

7
2

a

249 2Ä1

29 963 2g 916

üOHNGEB. Ei] E IGENTUMSITOHilUNGEN 6 695

N I CHMHN6EBAEUOE

ALTE GEBAEUOEAFTEN :USAffiEft .. "... 40 ?69 34 189

VON OEN WOdTGEBAEUOEN OiNE
E IGENTUMSS'CHNUNGEX S INO

FAM:LJENhEIME

OARUNTEE:
SAN IEPUNGSII SSNAHMEN

IU SANIERUNGSGEBIEI
506
466

4O
172

aoe
390

18
132

29 922 29 507 667

6 3A5 7 22a

66 699 . 805 31 {90 7 22a 6 a58

30 649

7 22t

68 952

3 312

623

5.5
430
1r5
197

160
2 654

109
1 a62

I 371
21 176

I 293
20 3ao

I 245
574

5

r 575
54a

11

aao
349
to

s12
38 121

15A

524
31 025

346

224
141

a3
r92

111
112

2
il

lAO
176

a
t5

92
a9
43

3
1 004

534
r a99

9a 650
6!3

479
34{

1 247
104

351
t04

43.

a

134 243 237
3

94 4 50r

a1

OEFFENTL I CHE BAUHERREN
UNTERNEHI'EN
OAVON:

GEMEINN, WOHNUNGS. UNO LAENDL.
SIECLUNGSUNTERNEHi€N ..

SONSTIGE WOHilUNGSUIITERNEHI{EN ....
IMBIL IENFONOS
SCNSTIGE IJilTERNEHI'ET

IOHNE S'OHNUNGSUNTERNEHiGI) ....
PRIVATE HAUSHAiTE .....
ORGANISATIOilEN OHNE EMERESZWECX "

114
2 3?O

a 229
1 261
l 329

1 320
76

10 446

I A39

a

14 060

12 33a 11 943
. 9{9 . 893

r33 r33

356

:"
33A
321

263
627
221

3 760 3 41!
14 673 43 396
I ?29 r 628

39
3 944

117

309
30 719

2

i81
6 214

2

r4a
I O14
3 31 1

5
701 76a

?67

9a

,:"
329

col.o 769 3. 189 6 4i9 68 952 66 699 a AO3 31 490 7 221 6 458

OARUilTEEI: !. FOEROERUNGSWEG

}IOHil6EB. OHNE EI6ENTUMSWOHNUT{6EN "
OAVON:

X'OHiIGEBAEUOE MII 1 ü'OHTUNG ......
WOHNGEBAEUOE MII 2 IIOHNUXGEN....
XLE ITSIEOI.ERSTELLEH .. .
TVOHNGEBAEUDE MIT 3 üOHI{UilGET UNO

MEHR .....
rcHilHE IM€
UNO ZWAR FUEFI

STUOEilTEN
SCflESTERft UilO PFLEGEPERSONAL ,
BEH I XOEFTE
ALLEITISTEHENCE BEFUFSTAETIGE ..
aELTERE TiTENSCHEN ... .. .,.. ,....
30i'/si ! aE GRUFpEIe .

12 217 13 166 2 9?7 35 577 34 353 2 0a6 10 506 E OaA 3 77a

t32
l6

r62

3 77a

I 192
1 099
1 318

9aa
t 56
152

a 261
I {44
1 327

6 192
1 271
1 318

1 027
247

7

7 949
I 193
I 326

2 337
220 i4a

2a 23 327
za6

227
60

5

37
2a

I OOt
3 76a

t
3 766

132
a6

152

3 321
93

3 324
r02

3
2
6

1

6
2

63

VON OEN YVOHNG€BAEUOEI{ OHI{E
EIGENTUMSIIOHNUNGEN SIßO

F AMI L I ENHE IME 1 276

345

191
o9?

97
67

3

13 189

342
333

1 199

aa1

0

3 r 6l

206
201

to 150 to 501

I 970

Ä

37 66r

10 263 to 320 253

1 491 1 970

'3

35 217 2 394 10 508 1 970 5 0a8

WOHNGES. MIT EIGEilTIJMST'OHNUNGEil ..

NICHTUIOHNGEBAEUOE ....

ALLE GEBAEUOEAFTEil ZUSArli,EN

OARUNTER:

I
32

5

7a
72

2
2

20
2a

a
26

-11 -

IM SANIERUI{GSGEBIET ....,......
AUSSERH. O. SANIERUNGSGEBTETES

EI{TWICKLUNGSMASSNAHMEN .

322
307

15
34

2 92a
2 Aag

72
3i

109
109

57
36
21
1a lt

3
3

3

I



1 FOEROERUNGSVOLUMEN 1985

GEAAEUOEART

BAUHERR

FOER -
DE.

RUNGS -
FAELLE

16 2A7
4 Aag

22^

IN NEUBAUTEN

FERT IG-
TE I LBAU

303
292
tl

135

;;; ;;
BAEUDE.
E I G€N'
TUEreR

:::Yr:l

HE IM.
PLAEI2E
(BEl TEN )E IGEN -

TUMS'
woH -

NUNGEft

56
40
16

125

105
104

2
!3

GEFOEROEFTE S'OHNUNGEft

OARUil TE FI

SONST T6E
GEF OEROERTE

WOHNEINHEITEN

FEFIT I G -
TE I LBAU

( NEUBAU )

OAFIUN TER
INS-

GESAMT ZU
ZU SAffiEN

Ail ZAHL

SAWEN

lOOo M2 |

NOCH FOEROERUNGSWEG

AN ZAH L

556 418 207

94

19 095

5 254

2 343 20 aao 5 254

OEFFENTL I CXE BAUHERREil
UNTEEINEHi{EN
OAVON:

GEMEITN. ü'OHNUNGS. Ui,IO LAENOL
SIEOLUNGSUNTER'{EHMEil ......

SONST I GE üIoHNUI{GSUNTERNEHiEN
I r/i,oB t L t ErFoNos
SONSTIGE UilTEFNEH?i!EN

( OHNE ü'OHNIJNGSUNTERTEHITEN )

BAUHERREN

A. GEBAEUOEAFITET

105
1 317

90
1 16Ä

1 199
16 773

362
1 416

274
520

351
104

2

126

271
501

549
{o 1

472

a9
os

ORGANISATIOilEN OHNE ERWERBSZ5'ECX

ALLE BAUHERPEN ZUSAiJNIiEN

770
222

I

r 392
3a2

,

7?5
237

o

11 527
3 421

1r 196
3 365

A

334
279

2r 5
25

1 2Ä7
104

321
r2 503

135

333
1O 6r3

319

17?
1 688

191

2 207
16 893
1 382

39
649

85

174
10 0a.

2

54
1 761

t

G5
307

2 963
:u

2 9AO

3 771{. 060 13 163 3 153 37 651 36 217 2 394 10 5O8 1 970 5 OaA

F OEPOEPUilGSWEG
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1 025

3a

6 117
1 677

7a

a 732
r 196

ao

2 343
637

3a

a12
2A5

ü.oHNGEB. MIi €!GENTUi'SIIOHNUNGET
tICHnEHßGEBAEUOE .....,....,..

5 254
1

3 243

30 606

21r

3 553

'lo
? 6.2

601

to
9a

136

353

€5

3 139 801

SCHLESü'IG-HOLSTEtN ....
HAI.IGURG .

trIEOERSACHSEN

BnErEri .

I{OROFHE Iil.U'ESTFALE?'I . ..
HESSEN ........
FHEIilLAT{O.PFALZ .......

BAOEN.$ÄJER?TEfIGER6 ....

BAYERI{ ..

SAARLAiIO

EERLIN (TYEST)

!NSGESAMT NACH LAEI{OERN

2 104

- 26d

21 703

-3

8!' 2 7a6

267 2 rO5

25 334

26 357

2 A54

723
- ,t,t3

(ALLE GEBAEUOEARTEN )

374 2AB

1 28a 1 2?4

671 I Oza

70 340

3 466 3 304

a 273 ,l 060

, o{5 1 262

1 299 2 003

I 302 { 541

roa al

2 2A6 Z 31a

FOEROERUilG

3 067

3 799

5 636

666

r9 526

5 6iO

5 259

I 971

,- 771

656

6 746

379

64a

499

133

908

728

505

719

13a

r69

5AA

62

23a

3a2

26

9

188

22

5AO

37

Ea8

102

3t2

170

665

6A

65

2 297

-20-
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I



3 GEFOEROERTE TYOHNEINHEITEIi UNO IIOHNFLAECHE
Ii]ACH OER RAUMzAHL I9A5

3.2 IT'OHNFLAECHE
I OO0 M2

OAVON MIT ... WOHT,/RAEUM€Ii] {EINSCHL. XUECHE)

SESAEUOEAPT

ALLE SEBAEUOEARTEN ZUSAWEft

ALLE GEBAEUOEAFT€N ZUSAiN4EN

U'OHNHE IME

ALLE GEBAEUOEARIEN ZUSAHET

BUftOESGEB I ET
FOEROERUNG INSGESAMT

6 7 U. MEHR

641

16

697

?43

WOHNUNGEN
I NS.

GESAMT

I

I soNsr r 6E
I 6EFoER -
I oenre
lnoHilE ril -
I HETTEN
I

2

_t

11

OARUNIER: 1

:n

3{

2

I

10

I
I
I

I

I

I

I

I

I
I

I

t-
I
I

I
I

!.

7a1

33
65

1

I
31

o

318
5

1'.

391

5

II,()HNGEB. OHNE EIGENTUMSTI/OHNUNGEN ..
OAVON:

WOHNGEBAEUDE MIT 1 TYOHT''UftG .....,
WOHNGEBAEUOE HIT 2 rcHIUNGEN ....
KLE INSIEOLERSTELLEN .. .
rcHflGEBAEUOE MI T 3 TIOHNUNGEfl UNO

MEHR ...
$OHNHE IIiE

2 AO3

175

1 790
14

$,OHNGEB. MI; EIGENTUilSIYOHNUilGET .
NICHTSOHftGEAAEUOE .....

637

5 562

199

2 413

2 995

2 719

210

14
7
o

16

o
5

376
50
5A

95

369

-21 -

FOEROERUNGSWEG

31 4 5a{

305

?9

1 040
236

65

992
193

524
125
2i

r 036 r 507 1 172

542 155

r 95 239

231 716

545 617

53
18
26

487 133
o

4?

712 461

149 8a7 732

5a5

446

564
7

13

597

1S6
30
19

17
1?2

17
137

o

2ao

160

5
I
o

?
1

:,
69

0

?41

r36

319
12
a5

1',

?5

üOHNGEB. OHNE EIGENTUMS$'OHNUI{GEfl ..
OAVON:

WOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHilUNG ......
'DHßGEBAEUCE 

MIT 2 rcHNUNGEN....
XLEITSIEOLERSTELLEN ..,
WOHNGEBAEUDE MIT 3 WCHNUNGEN UilD

MEHP . ..
WOHTHE IME

94C
149
149

1 555
14

WOHNGEE, MIY E IGENTUMSS'OHNUIIGEN
NICHTWOHNGEBAEUDE,.,,.

a2
o

6
7
o

6
2

o
o

301

SIoHNGEB. OHilE EIGENTUMSTIOHTUTIGEil .
OAVON:

rcHN6ESAEUOE MIT 1 WOHNUNG .....
SOHNGEBAEUOE MIT 2 IIOHI{IJNGEN ...
(LEINSI€OLERSTELLEN ...
T,oHI{GEBAEUOE MIT 3 üOHNUTGET UNO

M€HR ...

27

1

:,
241

1 657
613

25

o
5
o

4

3r6

F OEROERUNGSWEG

50

3
33

0

664
183

a
147

9

214 160

r9

aÄÄ t9

9
5

252

?

a8

a9

o
4

433

334
91

A

11WOHNGEB, M;T EIGSXTUMSIIOHTUilGEN
NICHTU'OHNGEBAEUOE ..,..

22t

a55

3 174

10

70

:o

,:a

602

32

1 031

3

77 6

.A
o

144

ScHLESWIG-HOLST€tN .....,

HAIYBURG.

il I EOEPSACHSEN

BFIEM€il.

NORORHEIN-IIIESTFALEN .....

H€SSEil ..

RHE INLANO.PFALZ

BAOEil-ruERTTEIIBERG ......

INSGESAMT TIACH LAENOERN

o3
- 10

139
-o
3r r 36

r4 t23

r 15

o2a
o 36

00
-5

IALLE GEBAEUOEARTENI

22 25

65 93

a2 100

425

23t 249

103 112

63 107

76 a67

78 !r8

66

l3a ta6

SAARLANO ....

BERLIN (I!'ESTI

FOEEIOERUNG

290

263

566

56

1 713

.95

500

991

641

55

6a6

137

61

r69

a1

aoB

90

157

264

209

20

163

ao

13

135

a

363

ao

r03

270

160

25

al

23

3

80

I

262

ta

aa

167

80

a

a2

6

12

93

o



4 FOEROERUNGSMITTEL NACH GEBAEUOEARTEN I9A5
1 000 0H

BUNOES. / LAilOE SM I TTE L
FUER DEN

OAVON

n":::?:oo'
FOEROERUtrGSWEG

OBJEKT -
AE ZOGENE
BE IH I iFEN

I NS.
GESAMI 1 )

WE NOUNGS
OAPLEHEN

1. FOEROE
RUNGSWEG

2. FOERDE
RUflGSWEG

WE NDUNGS.
2USCBUESSE

I

I

I

ANNUITAETS- I
H I !FEN I.,..,..1

Z INS-
zu-

SCHUESSE

UNOESGEB IET
FOEROERUNG INSGESAMT

TI'OHNGEB. OHNE E!GENTUM$IOHNUilGEN ......
OAVON:

Y5OHNGEBAEUOE M:T 1 WOHNUNG
ITOHNGEBAEUOE MIT 2 IIOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ..,
TVOHNGEBAEUOE MIT 3 U'OHI{UNGEN UNE

5AO 21 3
69 17 6
60 389

152 279
22 363
4 095

r 2? 3A3
36 593
5 629

95 567
28 276
5 326

19 279
3 613

303

2 684 rA3 197 642

2 773 291 227 305 320 361

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

2 633 3G7 r 35 634

276 Aal I 66 390

195 705

12 697

614

48 511

1 tga

2A 494

sa 25 t

107 006

7A 238

a6 766

636

57 603

7 r37
A 7OA

5A A19
2 237

3 964
105

16 210

a.o

17 650

11 199

6 681
3 749

MEHR ....
ITOHNHE IME

I 777 127
197 274

1A 347
536

109 441
2 AO5

VIOHNGEB. MI T E IGEI{TUI{S$'OHilUNGEN
NICHTIIOHNGEBAEUOE ...,.

a8 444
270

29 463 43 493
a7

36 658
463

29 315 12 738

I!'OHilGEB. OHNE EIGENTUMSü'OHNUilGEN ... "
OAVON r

WOHNGEBAEUOE I'J:I 1 sIOHNUtrG
I1OHNGEBAEUOE üIT 2 YIOHNUNGEil ...,...
XLEINSIEOLERSTELLEN ...
WOHNGEBAEUOE fI'IT 3 UOHNUNGEN UNO

MEHR ".
rcHNHE IME

5AO 2r 3
61 167
59 674

I 763 741
r 6a 532

IIOHNGEB. M:T EIGENTUMSU'OHI{UNGEN .
NICHTIIOHNGEBAEUOE .....

88 8.4
270

ALLE G€BAEUOEARTEN ZUSAITfiEN

ALL€ G€BAEUOEARTEI{ ZUSAWEN .

ALLE GEBAEUOE^RT€N ZUSAT'iI4Eil

WOHNHE IilE

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAiO'IEN

ALLE GEBAEUOEIRTEI{ ZUSAi,ItiEN

36 59A
7 994
4 431

16 sao
2 245

273

aa 178
2 .33

22 910
163

57 27r
r 865

15 37.
9

13 337
1 999
4 r'58

2i

3 96.
105

111
tl

,, 21

7ao

1o 387

r o5

11 ao2

4 112

2 722 461 15r O17

191

2 743
9

DAvOilr FOEROERUilG MIT KAPITALdILFEN ALLEIN

aa2 873ü,OHNGEB. OHNE EIGENTUMST,oHNUXGEN .,,.
OAVON:

TVOHNGEBAEUOE MtT 1 $'OHNUNG
S'OHNGEBAEUOE MI'T 2 WOHIIUNGEN ...,..
XLEINSIEOLERSTELLEI{ .,...
TYOHNGEBAEUOE MI? 3 TIOH]'IUNGEN UNO

iEHR...
$oHf{HE ltiE

93 75?
10 aoo
33 885

526 565
117 A66

IYOXNGEB. MII EIGEI{TUI'SIßHI{UTGEfl ....
N]ICHTü'OHNBEBAEUDE,....

3 751

aa6 624

FOEROERUT{G t4IT OBJEXTBEZOGENEN BEIHILFET ALLEIN

6 285 a6 922 15 A99

7 A32

10 907 4 1r5

57 629 20 015

MI SCHFOEROERUTG

1 7t2 190 aa 7r5 27 000

14 605
6 13{
3 457

3 374
1 236
3 457

4 692
1 160

6 540
3 738

22 620
105

IVOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI'I,oHNUI{GEN ... '..
OAVON:

TOHTGEBAEUOE MIT 1 IIOHNUXG
YIOHTTGEBAEUOE MIT 2 IIOHNUNGET
I(LEINSIEOLEFSTELLEil,.......
WOHNGEBAEUDE MIT 3 ITOHNUNGEN UNO

95
a:

WOHN6EB. MIT EIGENTUHSUOHNUilGEil .......
NICHTY@HNGEBAEUOE .....

1 935

10 220

1 A 76_1

3 775

26 112

1 0r3

I!'OHNGEB. OHNE EIGENTUißWOHNUNGEN .,....
OAVON:

IIOHNGEBAEUOE MtT I IIOHI{UI'IG
WOHI{GEgAEUOE MtT 2 IIOHiIUNGEN
f,LEINSIEOLERSTELLEN ....
T'OqNGEBAEUOE MIT 3 TVOHiIUNGEN UNC

i,EHR.....
U'OHilHE IME

4AO 506
48 03r
25 792

21 991
1 861

971

I 964
761
701

11 889
1 085

273

61 55A
2 329

15 104
.63

4? 4SO
I 865

1 137 192
50 666

trOHf{GEB. MIT E IGENlUli,lSll,OHllUNGEl{ ., ,.. , .
NICHTü'OHiIGEBAEUOE .,....

83 159
270

t i57
9

60 355

":o

"1"

33A1 425 519

;'
I

-22-

ERSTE \'AHRESPA'E.
EIf,SCHL. OTJFCH ANfiIUtTAE?SHtLFEN VERBILLIGTE BAUOARLEHEil It{
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4 FCEROERUNGSMIITEL NACH GEBAEUOEAETEfiI 1985
1 000 uü

EUNOES. / LANOE SM I TTE L

FUER OEN

1. FOERDE
RUNGSWEG

2. FOEROE
RUNGSWE G

OBJEKT -
BE ZOGENE
BE IH I LFEN

INS.
GESAMT 1 )

AUF "
I!'E ilOUNGS
OARLEHEN

AUF.
WEI{OU N63.

ZUSCHUE SSE
AT{NU t lAETS -

HILFEN

GEgAEUOEART

F OEROERUflGSWEG

I1OHNGEB. i'I T E I GENTUMST'ioHilUilG€T
NICHT$OH}IGEBAEUOE ..,..

OAVON

i'
I
I
I
I
I

2. FOEROERUNGSWEG

19? 0A6 1ao 21t 1 7,aWOHNGEB. OBNE EIGENTUMSITOANUNGET{,,
OAvON I

S'OHNGEBAEUOE MIT 1 S'OHNUflG ......
WCHilGEBAEUOE MIl 2 ü'OHNUNGSN ....
XLE INSIEDLERSTELLEN .,.
WOHNGEBAEUOE MIT 3 WOHNUtrGEil UNO

MEBR ...
WOHNHE I ME

132 279
22 365
a ol a

a5 745
27 639
1 t 43

2 699

":"
82 330
25 466
I 143

123 0?9

12 094

6 {99

20 654

706

a9 a70

15 a2.

19 651

541

4 703

a 703

16 773

756

":u
r3 428 23 049

354

29 463 2a 1 r9
a

a3 11-B

23 7o1

146 7AO

4 219
6

11 371
35a

r99

1 9rO

t a3

143

ALLE 6EBAEUOEARTEN ZUSAE4€I .

FOEID€:UNG INSGESAMT

OARUTTER

SCHLESWI G

136 242 I AOA

136 212
- .808

HCLSTE IN

12 237

1. FOEROERUilGSWEG
2. FOEROERUNGSWEG

FC€EIOERUtrG IilSGESAMT .

OARUNTER i

1. FOEROERUNGSWEG
2. FOEROERUNGSWEG

FOEROERUNG It{SGESAMT

OARUflTER:

1. FOEROEPUTGSTEG ..
2. FOERCERUilGSWEG ,.

221 949

r3 3Sg

5 929

BREMEN

1A6 712

6 619
5 618

6 619
5 475

16A 341

5 4t I

HAMBURG

13 388 7 0AO284 Ät7

2A. a17 2l

1A6 367

1A6 367

11 018

rl 018

892 62e

2 345
a 695

2 3A5
a 1ia 5Al

N I EOEFSA'HSEil

5 929 20 558

a 816
1a 742

a 616
13 7t2

FOERDEFUIiG TNSGESAMI

OARUNTER:

FOEROEPUN6SWEG
FOEROERUN6SWE6

FOERDERUNG INSGESAMT

OAPUilTER:

r. FoEROERUNGSWEG ............,..
2, FsERCERUNG5WEG,,,,.........,.

NO R DRH E ! N . U'E S T F A L E I{

9r3 .5a 192 26A 66 657 a9 64.

16 173
a9 481

16 173
11

7
70160

4 710
70r

r ) ERSTE JAHRESRATE.
2) EII{SCHL. OURCH ANNUITAETSHILFEI{ VERBILLIGTE BAUOARLEHEN IN

HAi?EUR6. OIE WEGEN OER BESONOERHEIT OER FOERDERUTTG IN

-23-

OIESEM LANO NICHT BEI OEttI I(APITAL:UARXTMITT€LlI EI{TH LTEI{
SINO.

2 INS.
zu-

SCHUESSE

60



{ FOEROERUI1GSNIITTEL NACH GEBAEUOEARTEN 1985
r ooc otl

BUNOES. / LANOESM I TTE L
OAVON

FUER OEN

2. FOEROE.
RUNGSwEG

OB JEKT -
BE ZOGENE
BEIHILFEN

INS.
GESAMT 1 )

AUF -
WENOUNGS
OAF LEHEN

WENOUNGS.
ZUSCHUESSE

AilNU I TAE TS.
HILFEft

o"1::::o"'
FOEFIOERUNGSWEG

ZINS.

SCHUESSE
1. FOEPOE

RUI{GSWE G

CCERDERUNG INS6ESAMT

OARUNTEFI:

1. FOEROERUNGSI!'EG
2. FOEROERUNGSWEG

FOEROERUN6 INSGESAMT

OAPUXTER:

1. FCERDERUNGSWEG
2. FOEFIOERUNGSWEG

FOEROERUNGSWEG
FOEROERUN6SWEG

I. FOEROERUil6SWEG
2. FOERDERUNGSWEG

FOEROERUNG !iIS6ESAMT

OARUNTER:

I. FOEROERUilGSryEG
2. FOEROERUNGSI!'E6

OARUNTER:

FOEROERUI{G TNSGESAMT

OAPUNTER r

R H E I N L A N, O - P F A L 2

169 147 - 17 116

159 1Ä7 
- ,: :;:

B A O E N . W U E R T T E HB E R G

171 621 2 565 12 291

HESSEil

5 44A379 435

379 435

171 821

444 556

444 558

15 908

t5 908

30 690

30 490

12 186 11 661

11 561

16 487

21 691

12 386

12 3A5

494

I 192

12 443

525

525

a29

429

3 093

3 093

t o ao?

10 402

70 roo

5 448

2 555

SAÄRLANO

35

3 004

525
11 661

10 402
r2 386

720
661

3

21 691 17 aO7

710
551

15
26

15 740
1 767

gAYERI

FOEROERUNG INS6ESAMT

OAFUNTER:

22 7BA

I 191

2
1 i 9235

BERL I N

3 004

twEsr )

112 543

1. FOEROERUNGSI!'EG
2. FOEROERUilGSWEG

6! 925
25 514

30 962
I ,l 48r

54 963
16 137

-24-
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1 I ERSTE JAHRESFATE.



5 VERANSCH'-AGTE F II{AI{ZIERUNGSMITTEL
I{ACH F INANZ IEFIUNGSQUELLEN 1985

F INANZ IERUNGSQUELLE

I. MITTEL AUS OEFFEilTLICHEN HAUSHAL'EN

F OEROEFIUNG
I ilS'

GESAMT
WOHN.

GEBAEUDE
MIT

€ I GENTUMS -

.T::::::t

r, uNo 2.
FOEROE -
RUTi GS$'E G
6EMISCHT

1, FOEROE-
RUNGST!'E G

177
t3

e o51

271

2 514

r ooo of,4

DAVON

?ii:1t::. i Y::
IIOHil6BAEUOE

MIT ... U'OHNUNGEN 1 I

I
lUr{o2 I3UNDMEHR

2. FOEROE
PUNGSWEG

i
I
I
I
I
I

.l

B U N D E S G E B I E T 2)

EUNOES. /LANOESMIiTEL
FUER OEN T. FOERDEFUXGSWEG ....,,.
OARUNTEF:

FAMI L IENZUSAT2OAiLEHEN .
FUER OEN 2. FOEROERUXGSWEG ......,

MII]EL OER GEMEIilOEil UNO GEi.!EINOE.
V€RBAENOE

2 722 460

55 043

193 76A

2 915 228

701 059

.9 505

12 026

713 0S5

152 336

r 916 093

6A 4.4

5 43r

454

6e 6eb

221 949

l l 934

233 483

2 173 297 1 763 757

1

30 s37

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN ItrSGESAMT.

21 1 069

3 ?11 471

3 A30
2 633

654
84

1 188
1 550

53 712
227 304

6 35.
a 808

5 367

51 760

659
5 555

r8
22

1

PF AilOBR I EC I NST I IUTE . ,
SPARX ASSEN
PR IVAIVEPSICHERUNGEN .
SOZ IALVEFSICHERUNGEN .
BAUSPAR(ASSEil
SONSTI6E GELO]ilSTITUTE

713
12r
47Ä
a57
1ta
o54

2 C12
839
161

22
245
513

333
274
579
976
633
597

797
a71
117

11
227
23S

296
39.
203
625
5!8
943

900
218

2A
1

26
194

2. XAPITALMRXTMJTTEL

3. SONS'IGE M:TTEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT

814
655
600
317
956
364

271
aa

30
27

763
a17
774
419
5?1
152

2

420
409
2^1
6aa
6AO
1422

50 736

799
771
.92

60
499
o34

E60
a37
654
937
731
3r5

KAPITALMARXTMI'TTEL II{SGESAMT .
OARUNTER VERBILLIGT OURCH:

ANTUITAETSAILFEN ..... "....
Z I NSZUSCHUESSE

9 9.. 965 3 A3g 595 1 467 0.9 I 370 704

293 84. 250 053 173 ?11 54 94.

.3a .50 5 05A 53{

20 056 a3 791

OAFIUIITER VON ERWERBERN VON
IMBIL IEfl ZEPTIF I(ATEII .

SOTIST I GES
50

t23 962

1 397
113

2 133
536

52 128
a 303

174 294

{1 5a7

116 461

20
16 753

t it7 430

2A 634
693

3 169 167

1aa o37

3 ao3 162

a 705

45 6A0

ARBEITGEBERDARLEHEI UIIO -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUOAPLEHeN UNO HAUPTEI'fSCHAEOIGUNG
SONSTI6E AUS OEFFENTLICHEX HAUSHALTEX

OIRE(T AEREITGESTELLTg MITTEL
(oHNE oIE UNTER 1, ) ........

ilIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
206 37e
ra 991

5 261 521

7to
73d
7A7

50
2AO

o65

20 0s3
.787

47 0Äa
,o 95A

922 12a
360

ao 567

75 7ÄO
to 299

23 6a?
5 gaA 48

a5 zaE
I Ä62

91 r 260

30
rr 546

SUi/'VIE ALLEF F IilAili I€RUNGSMI TTEL
t GESAMTKOSTETi )

MITTEL AUS OEFFENTLTCHEI
HAUSHALTEI{ INSGESAiIT .. 1a2 074

, I',-*nnaroaroa oHNE E r GE.rruMSu,oHI{uNGEN I oHt{E t,oHNHE IM€.
EINSCHL, XLE IilSIEOLERSTELLEN I.

2) EINSCHL. OIJRCH AilNUITAETSHILFEN VERBTLLIGTE BAUOAFLEHEI{ Ii

1 064 423

a taz 732 671 578 9 696 579 15A 176

N

19 915 574

15
a aoa

t9 915 5?A ,t AOa

HAIIEURG,OIE T'EGEil DER SESONOERHEIT OER FOEROENUilG tI{
OIESEiN LANO I{ICHT BEt OEN KAPt?ALMARXTMTTTELI{ EI{THALtEI{
s I r{o.

19 ,.9 7Ä4 I 295 469 3 644 557

SCHLESII'IG.HOLSTEI

5 992 907

136 212

L UtTTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEI'I

BUtrOES. / L ANOESMI TTE L
FUER OEI{ 1. FOEROEPUNGSWEG '".
OARUNTER l

FAN4IL IEI{ZUSATZOARLEHEI{,...,.
FUER DEN 2. FOEROEPUNGSEG ...'

MITTEL OER GEM€IilOEIi UI{O GEMEINOE
VERBAENOE

136 2t2

6 35.

I Oe5

137 26i

112 521

5 334

25

1r2 615

1 025

-25_
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5 VERANSCHLAGTE F INANZIERUNGSMITTEL
NACH F INANZIERUNGSQUELLEN 1945

F OEROERUNG

GESAMT

ao6 r 78

2AA 117

344

305 179

18
99

257 994

1000 0M

. 2)2AA aa7

1 322

7 307

291 754

35 {6A
17 3A9
9 659

36
9 !60

75 651

1A7 376

rcHNGEAEUOE
... I\IOHNUNGEN 1 )

OARUNTER FUER

13 250

a

11

20

53 841

212 318

WOHN -
GEBAEUO€

MIT
E I 6EilTUMS -

T::YI::]

2. FOEFOE
RUNGSWE G

!. UND 2.
F OEROE -
PUNGSWE G
GEMI SCHT

OAVON

FINANZIE;IUNGSQUELLE

2, KAP ITALMAFKTTvIITTEL

SONSYIGE GELOIIISTITUTE .

2, KAPITALTNARXTMITTEL

3 UNC MEHR

NOCH| S C H L E S W I G - ts O L S T E I N

1. FOEROE
RUNGSWEG Tll.:::

1 UNO 2

5 225
150

I 430
76

r 830
76

12 450
66

183 oa7

io 450
66

105 563

I 11-7

69 436

365

93 524

5A9

201 467

509

119 471

i ils

I

I
I
I
I
I

.t

PFANOBRIEF INSTITUTE
SPARXASSEil
PRIVATVERSICHERUNGEN
SOZ I ALVERS ICHERUf!GEN

359
21
20

3
32
26

126
o2a
501
o37
549
253

199
11

s
t

15
6

69e
100
489
t23
273
5AO

462 536 212 559 223 1.4

700

185
a
7
1

1a
4

316
841
575
123
.85
504

159
3

11
1g

434
924
012
614
316
573

7 946
I 720

9t 4

694
146

5Ba
2 046

5{
9C

KÄPITALMARXTMI TTEL TNSGESIMT
OARUNTER VERBILL IGT OURCH I

ANNUITAETSHILFEil .........
Z t NSZUSCHUESSE

97Ä

359

39.

94 6

219 877

! 700

3. SONSTIGE MITTEL

SOilSTIGE MTTTEL INSGESAMT,.........

ARBEITGEBEROARLEHEil UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUOARLEHEil U. HAUPTENTSCHAEOIGUIIG
SOilSTI6E AUS OEFFEilTLICHER HAUSHÄLTEN

OIREK' BEREITGESTELLTE MITTEL
(oHilE OtE UilrER 1. ) ......

MIETERDARLEHET1 UNO MIETVOFAUSZAHLUNGEN
E I GEil LE I S'IJNG
OARUNTER VCN €RWERBERN VO(

!MrcBI L IENZERTIF IKATEN .
SONST I GE S

57-2

9?2

132

676

7A

2 oco

76 524

1. MITTEL AUS OEFFEilTLICHEil HAUSHALIEil

SUffiE ALLER F IIIANZIERUNGSMITTEL
( GESAMIXOSTEI{ )

MITTEL AUS OEFFEilILICHEN
HAUSHALIEN INSGE3AMT.

499 500 129 214

H A MB U F G

al 993

3O5 678

43 910
21 162
I 473

BUNDES. /LANO€ST.4ITTEL
FUER OEN 1, FOEROERUNGSWEG .........
OARUITTER:

FAMILIETZUSA?ZOARLEHET ......,...,
FUER OEN 2. FOEROERUNGSüIEG .........

MITTEL OER GeliElilOEN UNO GEMETNOE-
VERBAENOE

13 93r

o:,

84

14 015

? 193

219 All

13 364

37

r3 425

322
3Aa

920

"]o

30

950

PFANOBRIEF INSTITUTE ....
SPARXASSEN
PRIVATVERSICHERUilGEN .,.
SOZIALVERSICHERUT{GEN,..
EAUSPAPKASSEN
SOilSTIGE GELOTI{STITUTE .

79
a1
19

376
551
132
35

2a6
555

20 073
11 232
7 049

1 535

':o
13 459

2 570

296
935

35
2 962
a 703

I 066
23 99r

52 627
^9 429

61 065 29 787 110 622XAP t TALMAR(TMI TTEL t NSGES IVN
OAFUNTER VERBILLIGT OUFICH:

Z I NSZUSCHUESSE

I ) TTOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSTrcHNUNGEN (OHI{E WOHNHEIME,
E IilSCfl L. KI-EIilSIEOI-ERSTELLET{ ),

2) EIilSCHL. OURCH ANNUITAETSHILFEN VERB!LLIGTE BAUOARLEHEil Iil

HAIT€URG.OIE WEGEI1 OER BESONOERHEIT OER FOERDEFIUNG IN
OIESEI4 LANO NICHT BEI OET XAPITALMRKTMITTELN ENTHALTEru
SINO.
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5 VENÄI{SCHLAGTE F Ii]ANz IERUNGSMTTTEL
NACH F INAfl Z IERUNGSQUELLEN 1985

rooo oM

F I I,{ANZ I ERUNGSQUELLE

3. SONSTlGS MITTEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT

2. XAPITALMRKTMITIEL

SONSTIGE GELOIT{STI IUTE

3, SOXSTIGE MITIEL

SOflSTIGE MTTTEL TNSGESAMT ..

.............?::?:

..?i:::t::.:Y::_. _

IYOHNGBAEUOE

Tll.:::.TliYf3ll.il
tlroHN -

GEBAEUOE
MIT

E I GENTUMS -
SEHt{UNGEN

FOEROERUN6
INS-

GESAffi

I

I

I
I
I
I
I

I
I

r, uNo 2.
FOEROE.
RUil6StrEG
GEMI SCHT

1. FOEROE
RUN GSWE 6

2. FOEROE
RUN6SWEG

: .:::.: 3 UNO I{EHR

ARBEITGSBEROARLEHEN UND .ZUSCHUESSE .
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEOIGUNG
SONSTI6E AUS OEFFENT! ICHEN HAUSHALfEI{

OIREXT BERE:TGESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTCF 1. I ......

MIETEROARLEHEN U, üIETVORAUSZAHLUI{GEfr
EIGEIiLEISTUNG
OARUNTER VON ECWERBERil VOil

IMBIL IEilZERT:F IKATEN .
SONST I GES

1. MifTEL AUS OEFFENILICXET HAUSHALTEN

SUWE ALLER F INANZ IERUNGSMITTEL
I GESATTTXOSTEil )

MJTTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALiEII INSGESAMT ..

510 212 103 443

il I€OEPSACHSEN

5Ä 717
72 377
16 553

50 5i 3
6A 93!
16 599

12A 592
r55 r03

39 ilSA
56 23r

37 497
5a 96r

NOCH;HAMBURG

10t 112

251 336 234 goir

633 229 548 635

1 321
r5

274
15

261
l5

295
178 a76

295
99 297

293
23 442

20
2 293

20
1 231 490

2a 905

53 093

51

53 144

15 964

20
290

16 264

79 179

r 062

al 2aa

323 720

a1 066

62 362

1O

60 070

1 tt3

t9

113

632

oa7

205 335

501

749 5?O

1 82 aOO

7Aa 577

1gG 351
BUNOE S. / LANOESM I TTE L

FUER OEI! 1. FOEFOERUNGSWEG .......
OAFJITER:

FAMI L IENZUSATZOARLEHEN,
FU€T OEN 2. FOEROERUNGSWEG .....,..

MITTEL OER 6EreIilOEN UilO 6EM€II{OE'
VEßIB AE N OE

1A6 367

7 a1-A

9 495

195 862

141 186

7 399

2 7e7

143 935

7 ar8

G 7a8

50 414

5. 929

1 765

7 691

PF ANI]BR I EF I NST I TUTE
SP AEIK A SSE N
PRIVATVERSICHERUNGEN
SOZIALVERSICHERUNGEI

197 626
231 265
5.095

11 260

203 535

732 701

o63
352,:.
5r6
913

ral
9r

a22 909
138 904
35 5a2

a5 134
98 672

a3
35.

(AP I TALi{AFXTMI TTEL I ilSGESAMT
OAßIUNTER VEFBILL IGT OUPCH :

ANr'IUITAETSHILFEil .....,
Z I t{SZUSCHUESSE

1r 600

ARSE: TOESEROARLEHEil UNO - ZUSCHUESSE . .
AUFBAUOARLEHEil UilO HAUPTENTSCHAEOIGUilG
SONSTIGE AUS OEFFENTL ICHEN HAUSHALTEN

OIREXT BEREIYGESIELLTE MITTEL
loHilE olE UilTER r. ) .......

MIETEROARLEHEil U. MIETVORAUSZAHLUNoEil
ETGENLEISTUT{G
OÄRUNTEF VON ERWERSERil VON

tIilßB IL IENZERTIF IXATEN,
SONST I GES

10 242
?36

3 3AO
385

3 355
3A!

57 330
84

353 263

51 172
31

126 593

53 a67
3l

107 175

4 8A7

126 6a2

1 a70

1A6 03r

6 e52
351

1 005

r8 654

3 156
53

225 670r30

10

465

1 386

r 65 799 r9 748

3 a17

2a0 61 1

SUFIE ALLER F INATZ :ERUNGSMiTTEL
I GESAMTKOSTSN ) 2 230r 3a2 799

1 ) N'OHNGEBAEUOE OHNE EIGETITUMSIIOHNUTIGEN (OHI{E TI'OHTHETIIE
EII{SCHL. KLEINSIEDLERSTELLET{ I.

-27-
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5 VERANSCHLAGTE F INANZ TERUNGSiIITTEL
NACH F tNAIIz IERUNGSQUELLEN T9A5

;
I
I
I
I
I
I
I

!.

i
I

I
I
I

I

I

I

I

1000 0M

143
113

DAVON

F INANZ IERUNGSQUELLE

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

F OEROERUNG
INS-

GESAMT
WOHN6AAEUCE
,.. II'OHNUNGEN 1 )

OÄPUITER FUER

3 UND M€HP

I 55A

9 554

59 199

UOHN .
GEBAEUOE

MIT
E I GENTUMS-

rcHNUNGEN

2. FOEROE
RU NGSWE G

1 781
10 997

1. UNO 2.
FOEROE.
RUNGSWEG
GEM I SCHT

1. FOEROE
RUilGSWEG _.YI:::

1UNO2

BUNOES. /LANOESMI TTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNGSWEG ..,......
DARUNTER:

FAMILIENZUSATZOARLEHEN ..,
FUER OEN 2. FOEROEFUNGSS'EG ....,....

t,I?TEL OER GEI{EIilOEN UIIO GEiIEINDE-
VERSAENOE

11 0r7

37?
60

it o17

377

4A)

375

B R E ME N

11 o17

76 900

MITTEL AUS OEEFENTLTCHE'{
HAUSHALTEN INSGESAMT . 11 o72 457

2

60?

60

23 831

408
18r

2. XAFITALMARKTMTTTEL

PFANOBRIEF INSTITUTE ...
SPARXASSEN
FRIVATVERSICHERUTGEN ..
SO:IALVERSICHERUNGEN .,
tsAUSPARKÄSSEN
SONST IGE GELOIilST IIUTE

15 763
23 126
1 421

r5 552
r4 756
I 241

15 552
3 970
1 :76

211
10 65A

1AO
10 7AB

65

662
465

I 881
36 46a

7 923
30 678

1

5

17

o57
590

5001 00 737

200

200XAPTTALMARKTMi'!'TEL INSGESAMi .
OARUNTER VEPBILLIGT OURCH r

AilNUITAE-SHILFEN .,..,.... ".
Z I NSZUSCHUESSE

3, SOilSTIGE MI?TEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT,........

ARBEITGEEEROARLEHEN UITO -ZUSCHL,ESSE ..
AUFBAUOARLEHEil UNO HAUPTEilTSCHAEOIGUIiG
SOI{STIGE AUS OEFFENTLICHEil HAUSHALTEN

OIREKT BERETToESTELLTE UITTEL
(CHNE OtE UilTER t. ) ......

MIETERDARLEHEil U. UIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE TSTUI{G
OARUNTEF VCN ERWERBERN VON

II6IDS ILIENZERTIF IKATEN ...,.
SONSTIGES

o:"

309

67

r60

,:a

:o
3 a67

13

22 710

WESTFALEil

35

:91
297

a 1-6

594

190

092

24

25

113

":"
20 83t

34

21 376

2 9?A

7 2A9

123

10 932

11

20

31

SUffiE ALLEP F IilANZIERUilBSi.ItITTEL
I GESAMTKOSTEN )

i,tTTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT,

117 906 1r3 077

NOROEIHE I N

90 t33 233 31 A29

r. MITTEL AUS OEFFENTLTCHEN HAUSHALTEN

BUI{OES -,/ LTilDESMI TTEL
FUER OEN 1. FOEROEPUNGSü'EG .....
OARUNTER:

FAiltLtEr{zUSATZO^PLEHEi{ .......
FUER OEN 2. FOEROERUNGSWEG .....

MITTEL OER GEITETI{OEX UNO GEMEII{OE.
VEREAEfiOE

692 625

r3 650

3S 253

931 A61

I O95

":'
205

I 300

.57 995

13 23-1

5 460

r 73 466

637 926

20 597

658 523

196 712

g Baa

195 600

569
5 555

9a3 465 50 637

5 357

61 760

ra 519
492 254

53 606

1 169 241

, I TTIOHITIGEBAEUOE OHNE EtGEt{TUi'SSioHNUNGEiI IOHI{E WOHXHEII,IE
E INSCHL. xLEtiISIEOLERSTELLEt{ ).

-28-
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5 VERANSCHLAGTE FII{ANZIERUiIGSMTIIEL
TIACH F IIIANZTERUNGSQUELLEI{ 19A5

1000 DM

196
647
113
394
346
109

oAvot{

2. KAPIIALMRXTXITTEL

PFAflOBR IEF II{STITU'E .

OFIV'TVERSICHERUNGEN .
SO: IALVERSICHEFUNGEil .
BAUSPANKASSEN
SOilSTI6E GELOII{ST ITUTE

(API?ALURK'TSIiTgL IflSGESAMT
OAPUflTEF VEFBILLIGT OUFCH:

ATINUITAETSHILFEN ..........
Z I ilSZUSCHUESSE

F INANZIERUNGSQUELLE

3. SsNSTI6E MITTEL

SONSTIGE MITTEL INSGESAMI

739
o46
271

69
30a

79

176
246

17
3A
35

93
131

33
9

2B

590
502
232
5r 4
681
117

59
77
t8

t
6

23

646

096
317
170
330

FOEROERUNG
INS.

GESAMT

OARUNTER FUER

I!'OHNGBAEUOE I IYOHN -
GEBAEUOE

MIT
€ I GEN TUMS -

.T:v::::

2. FOEROE
RUNGSWE G

r. uNo 2.
FOEROE.
RUI{GSWEG
GEü' 3CHY

18
22

a

I. FOERDE
RUNGSWEG

NOCH:NOR0RHEIN

'i""'
r.:::.:.. l.:.::?_T:::
WESTFALEN

301 766 186 096

603

609 785 1 166 150

o99
o32
931
107
691
695

2 516 555

1 720

5 22s 993

379 435

930
760
?66
3aa
a9a
3i a

644
776
220

51
263
i2

063
936
67?
169
765
1t4

420
a09
211
5aA
580
112

2
2

565 Aa5

503

15 612 I 698 974

30 6AA 3 060 503

400

10

ao0

441

335

776

21 416

966 029

a 705

a5 6ao

9{a aa9
360

.o 567

50 736

48

aa6 17e

ARBEITGEBEROARLEHEN UTD .ZUSCHUESSE ..
AUFgAUDARLEHEN U. HAUPIEXTSCHAEOIGU{G
SONST IGE AIJS OEFFENTL ICHEN HAUSHALTEN

OIIEKT EERETTGESTELLTE MITTEL
(OHilE DIE UilTEFI 1. ) ......

MIETEROARLEHEN L]ilO MIETVORAUSZAHLUNGEil
EIGENLEISTLJNG
OARUNTER VON ERWERBEPN VOI

TMloSTL IEfl ZERT IF :KATEN .
SONST I GE S

.1 16C
1 126 914

10 551
4a3 a59

1 049
127 422

I 250
279 ?33

SUiilE ALLEI F INATZ IERUNGSMITTEL
I GESAMTKOSTEN )

60 096

r 520 r97

53 A75

504 taa

2 oO7 211

HESSEil

5 459

r 3a 533

31 5{A

319 53t

r. MII1EL AUS OAFFEIITLICHEIi HAUSHAL'Eil

BUNOES. / L ANOE SM: T TE L
FUER OEN I. FOEROERUilGSWEG .....
OARUI{TER:

FAMILIEIIZUSATZDARLEHEN .......
FUER OEI 2. FOEROERUNGSW€G.....

MITTEL OEP 6ElrElNOEil UNO GEUEINOE-
VERBAEilOE

709
5 4r8

379.35
,:"

29 077

aoa 51 2

27 263

":'
1 ?45

29 036

351 752

15 134

MITTEL AUS OEFFETTLICH€N
HAUSHALTEil II{SGESAMT .

29 369

a1t 252

466 093

7 339
I 39 506
30 165

27 322

379 074

5 446

292

5 740

2. XAPITALMARXTMITTEL

PFANOBRIEFITISTITUTE ...
SPARKASSEN

7 aga
161 051
31 51r

165
21 a43
1 326

155
13 6a2

570
7 479

656

77 490
208 t37

3 3aO
16 r61

2 A6a
I 566

3r0
6 593

27 089

:,
216

246

7a 610
191 976

PR I VATVERS I CHEFIUTGEN .
SOZ IALVEPSICHERUI{GEN .
BAUSPAR(ASSEN
SONSTIGE GELOINSTITUTE

I(AP I TALMARXTMT TTEL ! NSGESAffi
O RUilIEFI VERBILL IGT I]URCH :

AI{ilUITAETSHILFEI{ ......
Z I IISZUSCHUESSE

aa3 5r8

1 ! IIOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSWOHNUI{GEN IOHNE üOHNHEt}IE
E TilSCHL. XLE ITiSIEOLERSTELLEiI ).

42 475

-29-
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5 VERANSCHLAGTE F INANZIERUNGSMITTEL
TIACH F ITiAN2IERUNGSQUELLEN I9A5

1000 DM

i
I-l
I

.t

i
t-
I
I

I
I
I
I

I

OAVON

FINANZTERUNGSQUELLE

3. SOilSTIGE M!TTEL

SOilSTIGE MI?IEL INSGESAMT

2. XAPITALURXIMITTEL

3. SOI{STTGE UITTEL

SONSTTGE MTTTEL tI{SGESAMT .

FOEPOERUNG
I NS.

GESAMT
IIOHNGBAEUOE

MIT ... IIIOHNUNGEN 1 }. FOEROE
PUITGSWE G

I Y::.: 3 UTO MEHR

NOCH:

OARUNTER FUEN

600 s7s

89 aa r

89 441

IIioH N -
GEB A EU OE

MIT
E I GENTUMS.

.T:i:T:1

2. FOEROE.
RUNGSWEG

! 302
224

1. UNo 2.
FOEROE.
RUNGSWE G
GEMI SCHT

ARBEITGEBEROÄRLEHEN UNO .ZUSCHUESSE .
AUFAAUOARLEHEN U. HAUP?EI{ISCHAEDIGUNB
SOI{S1I6€ AUS OEFFEilTL ICHEN HAUSHALTEN

OIPEKT BERE !IGESTELLTE i,!ITTEL
IOHNE OIE UNTEP 1. ) ...,..

MIETEPOARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUNG
DARUNTER VON ERWET'SERN VON

tm,I)B lL IEN2EFTtF iKATEN .
sorsT I GEs

16 261

109 152

104 26E

229 949

660 976

I ilLATO

4 a72
265

270
11

1a

3

23

79

PF

2AO
a1

":"
330

152

012

,39

30

21 371
40

375 553

t5 302

90 551

ro

271

311

959

6 109

5 310
40

?66 aOr

160 2a4

562 215

1 t62 560

PHE

100 Br3

206 666

55 949

332 226

SUltl,lE ALLER F INANZIEPUNGSMITTEL
( GESAM?XOSTEII )

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEil tNSGESAMT .

781 564

1, MITTEL AUS OEFFEilTLICHEN HÄUSHALTEI

EUfl OES. ILAI{OESMI TTEL
FUER OEIi I. FOEROEPUNGSWEG .,.......
OARUNTER:

FAMI L TEilZUSATZOARLEHEN ..
FUER OEN 2. FOEROERUilGSWEG .........

MITTEL OER GEMEIIIOEN UNO GEMEINOE.
VERBAENOE

169 147

3 541

1 C9 1.7

3 541

7? 3?A

3 a3a

6 10-o

iot

169 1Ä7 169 r47 72 324

PFANOBRTEF II{STI"UTE . ..
SPARXASSEII
PR IVATVERS ICHERUNGEN ..
SOZIALVERSICHERUNGET .,
BÄUSPARXASSEI{
SONSTTGE GELOIITSTI TUTE

(AP I TALM P(TMI TTEL I NSGESAMI
OARUNTER VERSILLIGT qJRCH:

ANNUITAETSHILFEI{ ..........
I I NSZUSCHUESSE

324
659
i78
ato
7A9
764

6 437
354

t 894
255

1 716
255

2AO
40

6
l o6
242

5 565

t13 846

5 551

165 767

44 210

470 a30

2r 3Al

r95 oaa

ta
79
9
2

36
5A

oo5
217

733
5aa
t a3

10
54

6

31
33

253
315
161
a83
510
717

3 263
r9 36{
2 730

2 695
19 826

19
201

30
3

70
184

490
711
372
250
342
200

320
a12
915
677
241
625

7 10 129 1 99 909 1 36 439 .7 A9A

31

9 366 gro 220

tlr

6 309

22 306 7l,a 502

ARBEITGEBEROARTEHEil UI{O -ZUSCHUEsSE,.
AT'FBAUOARLEHEN UI{D HAUPTENTSCHAEOIGUNG
3OI{S?IGE AUS OEFFEI{TLICHEN HAUSHALTEil

OIRE(T BEREI'GSSTELLTE ilITTEL
toHNE OtE UNTER 1.) ......

MTETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGEilLEISTUNG
OARUNTER VON ERU'ERBERN VO!']

ITTDBIL IENZERTIF IKATE'I ..
SONST I GES

a 5a3
r09

'10
114 010

7 A2A

123 6r3
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